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Meine Herausforderung: NaturnMeine Herausforderung: Naturnäähehe

Ausbau?!Unterhaltung?!
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GewGewäässerentwicklung?     sserentwicklung?     

Der Unterhaltungspflichtige hat zwei Handlungsoptionen

• Unterhaltung

• Ausbau

Beides möglichst naturnah gestalten! (§ 39 WHG, § 67 (3) 3. Satz ThürWG)
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Zur Erinnerung:Zur Erinnerung:

Gewässerunterhaltungspflichtige

Planfeststellung, 
Plangenehmigung 

• Entwicklung („ohne Bagger“)

• Pflege

Entwicklungsmaßnahmen 
durch Ausbau („mit Bagger“)

Unterhaltungsmaßnahmen

verfahrensfrei 

Schadensersatzansprüche meiden!

wesentliche Umgestaltung (aktiv) …ja nein
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Zur Erinnerung:Zur Erinnerung:

Gewässerunterhaltung ist Pflege und Entwicklung,

ein Gestaltungsprozess

durch Handeln oder Unterlassen

im Spannungsfeld von Nutzung und Naturnähe

unterhalb der Schwelle einer „wesentlichen Umgestaltung“
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Gesetzliche 
Vorgaben

… wie komme ich zum Ziel,
… und was brauche ich dazu?

Wir machen den Weg frei …… endlich:

Haushaltslage Fachliche Fragen
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macht Aussagen zu

1. Zielen
2. Wegen
3. Maßnahmen

ist keine „Bastelanleitung“, 

aber: eine wichtige Hilfe.für



Thüringer Landesanstalt
für Umwelt und Geologie

Dipl.-Biol. Martin Dittrich

Leitbild

Ist-Zustand

Entwicklungsziel

Restriktionen / Defizite

Orientierung

D
ef

iz
ite

 e
rk

en
ne

n 

Handbuch liefert 
Basis-Wissen
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• Ohne Planung
Außer bei Gefahr im Verzug: meist nicht empfehlenswert!

• Mit Planung
Vorstellen wichtiger Planungsinstrumente

2. Wege:2. Wege:
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Erst den Weg überlegen,

dann loslaufen!!
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Das Handbuch stellt vor:

• Bewirtschaftungsplan / Maßnahmeprogramm

• Gewässerrahmenplan

• Gewässerentwicklungsplan

• Unterhaltungsplan

• Sonstige Planungsinstrumente

2. Wege2. Wege
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Das Handbuch stellt vor:

• Bewirtschaftungsplan / Maßnahmeprogramm

• Gewässerrahmenplan

• Gewässerentwicklungsplan

• Unterhaltungsplan

• Sonstige Planungsinstrumente

2. Wege2. Wege
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http://www.tlug-jena.de/imperia/md/content/tlug/wasserwirtschaft/fgm/gep/gep_leitfaden1.pdf
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Kompaktes Fachgutachten, beschreibt
• Voraussetzungen
• Ziele
• Maßnahmen

für die Entwicklung eines naturnahen und ökologisch 
durchgängigen Gewässersystems.

GewGewäässerentwicklungsplan:sserentwicklungsplan:
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• betrachtet ganze Fließgewässer oder längere 
Abschnitte einschließlich der Aue

• ist eine Angebotsplanung (soviel wie möglich und wirksam), 
• aber keine „Beliebigkeitsplanung“
• ist unkonkreter als Genehmigungsplanung.

GewGewäässerentwicklungsplan:sserentwicklungsplan:
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Referenzstrecke:

Entwicklungsstrecke:

Rückbaustrecke:

Ausbaustrecke:

ganz toll!

kann ganz toll werden, meist 
durch eigendynamische 
Prozesse!

gar nicht so toll, keine 
eigendynamischen Prozesse 
möglich, wird meist nur durch 
Baumaßnahmen toll(er).
ausgebaut, nur „Aufhübschen“ 
im Profil möglich …
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Planungsinstrumente:

• Bewirtschaftungsplan / Maßnahmeprogramm

• Gewässerrahmenplan

• Gewässerentwicklungsplan

• Unterhaltungsplan

• Sonstige Planungsinstrumente

2. Wege2. Wege
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Abschnitt, Ist-Zustand?
Maßnahme?

Zeitraum?
Entwicklungsziele?

Genehmigung ja / nein?
Alle ausreichend beteiligt?

2. Wege2. Wege

Unterhaltungsplan – sehr konkret:
• Wo?
• Was?
• Wann?
• Warum? 
• Verfahren? 
• Bedingungen? 
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Handbuch formuliert wichtige Grundsätze:

• Naturnähe durch eigendynamische Gewässerentwicklung
• initiieren
• steuern
• stoppen

• Ingenieurbiologie bevorzugt einsetzen!

3. Ma3. Maßßnahmen:nahmen:
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Handbuch bietet 21 Maßnahmen an:

• Maßnahmen der Gewässersohle (10 S-Maßnahmen, 
primärer Lebensraum) 

• Maßnahmen an den Gewässerufern (7 U-Maßnahmen, 
Dynamisierung)

• Maßnahmen im Gewässerumfeld (4 G-Maßnahmen, 
Nachhaltigkeit)

3. Ma3. Maßßnahmen:nahmen:
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3. Ma3. Maßßnahmen:nahmen:

Zur Indikation:

Welche Maßnahmen sind bei welchen Restriktionen möglich?

Orientierung durch Entscheidungshilfe
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Pflege optimieren durch:

‐angepasste 

 
Standardmaßnahmen
‐(Mähen, Räumen, Krauten)
‐

 

Beachtung wichtiger 

 
baulicher Vorgaben
‐

 

Uferbefestigung naturnah 

 
gestalten
‐

 

Gehölzbestände 

 
erhalten/fördern

Entwicklungsraum vorhanden oder erschließbar?

Eigendynamik vorhanden?
(„Königsweg“)

Erhaltende und
unterstützende  

 
Maßnahmen 
‐ …

Strukturierung  innerhalb des 
Gewässerprofils möglich?

umgestaltende 

 
Maßnahmen 

 
(aktiv/passiv)
‐Neutrassierung 

‐

 

überwiegend 

 
„sohlnaturierende“

 
Maßnahmen 

 
(aktiv/passiv)

Sohlanhebung möglich?

‐ Sohle anheben
‐ Primäraue

 

reaktivieren
‐Sekundäraue

 
entwickeln / anlegen   

= ja

= nein

Grad der Degradation und Restriktionen

Aue typspezifisch angebunden?

Am Ziel

Am Ziel

AusbaustreckeRückbau- / Entwicklungs-

strecke

Referenzstrecke
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• Beschreibung der Maßnahme nach
– Art
– Umfang
– Zeitraum der Umsetzung
– Was nicht falsch gemacht werden darf
– Was zuvor zu klären ist
– Akzeptanz / Kommunikation
– Gefahrenmanagement
– Hinweise für schonende Umsetzung
– Weiterführende Literatur …

Hinweise für die praktische Umsetzung 
• Vor der Planung zu beachten: Voraussetzungen /  Restriktionen / Wechselwirkung.
Rahmenbedingungen / Handlungsspielraum

• Mehrere Beispielabbildungen für verschiedene Ausprägungen 
• Prinzipskizzen

Beispielabbildungen
• Beurteilung durch fünfstufige Skala
Auswirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten 
• Textliche Kurzbeschreibung der Maßnahme einschl. der Ziele
Kurzbeschreibung und Ziele
Kurztitel der Maßnahme

Wirkstoff wozu,

Wirkung wie?

Vor der Einnahme beachten …

Wie einnehmen?

Nebenwirkungen, Abhilfe etc?
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Ausblick:Ausblick:

Kostenfreier Bezug:
http://www.tlug-jena.de/de/tlug/umweltthemen/wasserwirtschaft/

TLUG Jena, Ref. Öffentlichkeitsarbeit: Versand der Druckversion,
Nachdruck in Vorbereitung

Handbuch lesen?!Handbuch lesen?!

Anregungen?! Anregungen?! 

Find ich gut!Find ich gut!

Bitte an Bitte an ……

Martin.Dittrich@tlug.thueringen.deMartin.Dittrich@tlug.thueringen.de
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